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Donnerstag, 9. Mai 1912.

Deutſches Reich.
Prinz Waldemar von Preußen begab ſich, wie aus

Tokio gemeldet wird, am 8. Mai, von Kavallerie eskortiert,
in das Palais und nahm beim Kaiſer von Japan das
Frühſtück ein.

Vom Botſchafter in London. Jm engliſchen
Unterhaus antwortete am geſtrigen Mittwoch auf eine
Anfrage des Abgeordneten King, ob das Auswärtige Amt
offiziell davon Kenntnis erhalten habe, daß der deutſche Bot
ſchafter in London in kurzem zurücktreten werde, Parla-
mentsunterſekretär Acland verneinend.

An die ev. Religionslehrer der höheren Schulen und
Seminare ergeht folgender Aufruf:

„Der ſtetig wachſende Kampf um den Religionsunterricht
fordert immer gebieteriſcher den Zuſammenſchluß der zu gleicher
Arbeit und in gleicher Geſinnung Verbundenen. Dieſe Erkennt-
nis für die Volksſchule ſchon länger vorhanden und verwirk-
licht ſetzt ſich nun auch in den Kreiſen der am Religionsunter
richt der höheren Lehranſtalten Beteiligten durch. Das ver-
gangene Jahr hat zwei beachtenswerte Neugründungen erſtehen
laſſen: den allgemeinen, vorausſichtlich zu Oſtern in Dresden
endgültig in die Erſcheinung tretenden „Verband der akademiſch
gebildeten evangeliſchen Religionslehrer an den höheren Lehr
anſtalten Preußens“ und den liberalen „Bund für Reform des
Religionsunterrichts“, der ſich mit einem beſonderen Aufruf andie Religionstehrer höherer Schulen gewendet hat. Jn dieſem
Reformbund ſollen „alle freiheitlichen reformeriſchen Kräfte“ ge-
ſammelt werden; die radikalen Elemente ſcheinen die Führung
zu haben. Es beſteht die doppelte Gefahr: 1. daß ſtatt der bloßen
„Reform des Religionsunterrichts“ eine „Reform der Religion
durch den Unterricht“ Platz greift, und 2. daß die zurzeit an per-
ſönlichem und literariſchem Zuſammenhalt ſchwächeren Vertreter
des bibliſchreformatoriſchen Chriſtentums und eines entſprechen-
den Religionsunterrichts an den höheren Schulen ſowohl in der
öffentlichen Diskuſſion wie in dem entſprechenden allgemeinen
Religionslehrerverband in den Hintergrund gedrängt werden.
Um dieſen Gefahren zu begegnen, die FW erung des
Religionsunterrichts an höheren Lehranſtalten ebenſd im bibliſch-
kirchlichen Geiſte wie gemäß den Forderungen moderner Wiſſen-
ſchaft und Pädagogik zu betreiben und um zur Erreichung dieſes
Zweckes die Träger desſelben zu energiſcher, zielbewußter Arbeit
zuſammenzuführen, ſoll eine poſitiv gerichtete Ver
einigung evangeliſcher Religionslehrer anhöheren Lehranſtalten“ ins Leben treten. Sie will um-
faſſen: 1. als ordentliche Mitglieder: Religionslehrer und -Lehre
rinnen an höheren Knaben- und Mädchenſchulen, Lehrer- und
Lehrerinnenſeminaren; 2. als außerordentliche Mitglieder: theo-
logiſche Dozenten und Geiſtliche, Direktoren und Lehrer der ge-
nannten Anſtalten, ſonſtige Freunde der Sache. Sie will nicht
in erſter Linie Kampfesorganiſation ſein oder in irgend einer
Weiſe mit den beſtehenden poſitiven Schul- und Lehrervereinigun-
gen in Wettbewerb treten, auch nicht den entſtehenden allgemeinen
Religionslehrerverband ſchädigen oder gar ſprengen. Sie will
vielmehr eine Arbeitsgemeinſchaft ſchaffen, in der die Geſinnungs-
genoſſen ſich nach Städten, Bezirken oder Provinzen zuſammen
ſchließen, Erfahrungen uuslauſchen, Probleme und Literatur des
Religionsunterrichts beſprechen und ſich gemeinſam zu poſitiver
Arbeit anregen können. Sie will ferner ihr Augenmerk darauf
richten, da, wo ſolche fehlen, brauchbare Hillfsmittel für Schüler
und Lehrer zu beſchaffen und durch ein Mitteilungsblatt den Zu
ſammenhang unter den Mitgliedern herzuſtellen. Sie will end-
lich, ſoweit es ſich als nötig erweiſt, dem radikalen Sturm und
Drang einen Wall etgegenſetzen helfen. Wer ſich mit uns in den
Dienſt dieſer Sache ſtellen will, den bitten wir, ſeine Adreſſe
einem Mitgliede des vorläufigen Ausſchuſſes einzuſenden. Jm
Rheinland iſt ſchon ein ſelbſtändiger Anfang gemacht, in Weſt-
falen ſteht er unmittelbar bevor. Vorausſichtlich zu Pfingſten
wird eine Verſammlung zur weiteren Beratung der Organiſation
einberufen werden.“ Als vorläufiger Ausſchuß unterzeichnen:
Eberhard, Sem.-Dir. (Greiz i. V.). Eickhoff, Prof. Dr. (Hamm
in Weſtf.). Engelhardt, Prof., D. M. (München, Wörthſtr. 20 II).
C. Gleiß, Lyz.-Vorſteherin (Hamburg, Birkenau 41). Meyer,
Prof. Lic. (Wagdeburg, Große Kloſterſtraße 3). Pfeiffer,
Prof. Lic. Dr. (Dresden, Barbaroſſaſtraße 20 I). Schmidt, Prof.,
P. B. (Hannover, Steinmetzſtraße 9). Tröger, Prof. Dr. (Bres
lau, Pahnſtraße 8). Weber, Prof. (Weſel). Zange, Dr.,
R.-Gymn.-Dir. (Erfurt).

Die Wehrvorlagen in der Kommiſſion. Die Budget-
kommiſſion des Reichstags nahm am Mittwoch den Er-
gänzungsetat in Beratung, der aus dem neuen Militär-
geſetz die Folgerungen zieht und Mehrforderungen be-
ziehungsweiſe Mehrausgaben bringt. Dieſe wurden ge
nehmigt. Bei Kapitel 19, höhere Truppenbefehlshaber, wur
den in Konſequenz der Ablehnung von Landwehrinſpektionen im
Militärgeſetz auch hier Landwehrinſpekteure ab-
geſetzt. Neu eigeſetzt iſt ein Armeeinſpekteur. Der
Poſten wurde genehmigt. Bei Kap. 24, Titel 8, Funktions-
zulagen, ſtellte das Zentrum den Antrag, die Mannſchafts-
löhne um 8 Pfg. zu erhöhen. Der Antrag wurde zurück-
geſtellt. Jn raſcher Folge wurden dann die fortdauern-
den und ſodann auch die einmaligen Ausgaben, Reichs
heer, Preußen, unverändert genehmigt. Bei „Reichsheer,
Sachſen“ wurde die Stelle eines Expedienten geſtrichen und der
ordentliche Etat genehmigt. Bei einmaligen Ausgaben wurde
die Anforderung auf Erweiterung eines Garniſonlazaretts zu-
rückgezogen und der ganze Abſchnitt ſowie die Einnahmen be
willigt. Jn Konſequenz der Beſchlüſſe beim Militärgeſetz
wurden im Etat für Württemberg die geforderten Oberſt
leutnantsſtellen geſtriche n. Die neue Maſchinengewehr-
kompagnie ſoll nach Gmünd kommen. Einem Antrage,
„Gmünd“ zu ſtreichen, wurde ſtattgegeben. Dieſer Etat wurde
erledigt. Die Beſchlußfaſſung über die Aenderung des Reichs-
houshaltsetats A S 2, wonach zur Beſtreitung einmaliger außer-

ordentlicher Ausgaben „44 134 072 Mk.“ im Wege des Kredits
flüſſig gemacht werden ſollen uſw., ſowie B S 4 Abſ. 1 be-
treffend die Verwendung von Matrikularbeiträgen und der
ordentlichen Einnahmen aus der eigenen Wirtſchaft des Reichs
im Rechnungsjahre 1912 wurde bis nach erfolgter Klärung der
Deckungsfrage ausgeſetzt. Hierauf wandte ſich die Beratung zum
Etat für die Verwaltung des Reichsheeres. Beim
ordentlichen Etat, fortdauernde Ausgaben, wurden die Kapitel
14 bis 19, Kriegsminiſterium, Militärkaſſenweſen, Militär
intendanturen, Militärſeelſorge, Militärjuſtizverwaltung, höhere
Truppenbefehlshaber, unverändert genehmigt, ebenſo
Kapitel 20, Gouverneure, Kommandanten und Platzmajore, nach-
dem der Kriegsminiſter Aufklärungen gegeben hatte. Für
Helgoland wurde eine ſelbſtändige Fortifikation ge-
nehmigt. Bei Kap. 24, Geldverpflegung der Truppen,
wird vorgeſchlagen, an die Bezirkskommandos Dortmund, Gelſen-
kirchen, Recklinghauſen, Rheydt, J Braunſchweig, I Bremen,
J Kaſſel, I Darmſtadt, Saarbrücken und Wiesbaden pen-
ſionierte Regimentskommandeure, ſtatt bis
her penſionierte Stabsoffiziere, zu ſetzen; ein zweiter
penſionierter Stabsoffizier ſoll ihnen zugeteilt werden.
Auf Anfrage des Referenten hin ſprach ſich Kriegsminiſter
v. Heeringen über die Bedeutung und den Umfang der Ge-
ſchäfte der Bezirkskommandos aus, ſowie über die Schwierig-
keiten der Stellung, die einen Regimentskommandeur erfordere.
Generalmajor Wandel führte weiter aus, mit der Um-
wandlung der Kommandeurſtellen der großen Bezirkskommandos
ſei bereits im Jahre 1899 begonnen worden; in den folgenden
Jahren aber ſei dieſe Umwandlung immer langſamer fortge-
ſchritten. Daher ſei jetzt eine Beſchleunigung dringend erforder-
lich. Statt der beabſichtigten 20 Stellen hätten nur 10 einge-
ſetzt werden können. Ein nationalliberaler Abgeordneter ſprach
ſich für die vorgeſchlagene Maßnahme aus und ſchnitt die Frage
der Reaktivierung inaktiver Bezirkskommandeure an. Der
Kriegsminiſter entgegnete, dadurch würde ein häufiger
Wechſel in dieſen Stellen bewirkt, der durchaus unerwünſcht
wäre. Zur Leitung der Offizierkorps des Beurlaubtenſtandes be-
dürften wir durchaus einer dauernden Beſetzung, und daher lägen
keine beſonderen Gründe vor, die eine Reaktivierung günſtig er-
ſcheinen ließen. Ein Mitglied der Fortſchrittspartei lehnte die
vorgeſchlagene Umwandlung ab. Ein Zentrumsabgeordneter er-
hob gleichfalls Bedenken. Generalmajor Wandel bat nochmals
um Bewilligung der Umwandlung der Bezirkskommandeurſtellen,
deren Notwendigkeit früher vom Reichstag anerkannt worden ſei,
und deren Forderung durchaus nicht über das früher bewilligte
Maß hinausgehe. Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter wandte
ſich gegen die Umwandlung und ſprach ſich für die Streichung
dieſer 10 Stellen aus. Kriegsminiſter v. Heeringen
entgegnet, dieſe Stellenanforderung ſei erfolgt nach den Grund-
ſätzen, die der Reichstag ſeinerzeit für gutgeheißen habe. Es
handle ſich hier um die Beſetzung von beſonders ſchwierigen
Kommandos, die große Anforderungen an die Kommandeure
ſtellen. An eine Beſetzung aller Bezirkskommandos mit Oberſten
denke niemand. Der Referent beantragte nun, 5 Stellen
ſtatt der geforderten 10, zu bewilligen. Dem wurde gegen
die Stimmen der Fortſchrittspartei und der Sozialdemokraten
ſtatt gegeben. Bei Kapitel 25, Naturalverpflegung,
fragten die Referenten an, wie es komme, daß hier 12 628 853
Mark mehr angefordert würden. Ein Verlkreter des. Kriegs
miniſteriums verwies auf die Vermehrung der Truppen,
die geſtiegenen Preiſe, insbeſondere für Heu und Futtermittel,
und machte Mitteilungen über die Art des Ankaufs. Nach
weiteren Ausführungen wurde die genannte Summe und das
ganze Kapitel mit rund 158 Millionen Mark unverändert
genehmigt, ebenſo Kapitel 26, Bekleidung und Ausrüſtung
der Truppen, Kap. 27, Garniſonsverwaltungs- und Servisweſen
bis zu Tit. 20. Nächſte Sitzung Donnerstag vormittag.

Die Deckungsvorlage in der Kommiſſion. Die 8. Kommiſſion
des Reichstags betreffend Beſeitigung des Brannt-
weinkontingents ſetzte am Mittwoch ihre Beratungen bei
den 88 10 bis 12 fort. Nach lebhaften Auseinanderſetzungen
zwiſchen den Anhängern und Gegnern des Durchſchnittsbrandes
wurden die zu S 11 und 8. 12 vorliegenden Anträge gegen 12
bezw. 13 Stimmen der Sozialdemokraten und Freiſinnigen ab
gelehnt, ſo daß die 88 10 bis 12 nach der Vorlage an-
genommen ſind. Die Beratung wandte ſich dann dem Ab-
ſchnitt IV, beſondere Vorſchriften, zu. S 13 der Vorlage beſtimmt:
„Die Vorſchrift in F 72 Abſ. 2 des Branntweinſteuergeſetzes wird

dahin ergänzt, daß für die Brennereien außerhalb Bayherns, Würt-
tembergs und Badens von der Vergällungspflicht mindeſtens eine
Branntweinmenge freizulaſſen iſt, die den für das Betriebsjahr
1911/12 feſtgeſetzten Einzelkontingenten gleichkommt.“ Hierzu
liegt ein Antrag der Polen, des Zentrums, der Konſervativen und
der Nationalliberalen vor, den S 13 wie folgt zu faſſen: Die Vor
ſchrift im S 72 des Branntweinſteuergeſetzes wird durch folgende
Beſtimmung erſetzt: „Der Bundesrat ſetzt alljährlich feſt, welchen
Teil der innerhalb des Durchſchnittsbrandes hergeſtellten Er-
zeugung die Brennereien vollſtändig zu vergällen haben. Der
Ueberbrand unterliegt in allen Fällen der vollſtändigen Ver
gällung. Die Vergällungspflicht gilt als erfüllt, wenn der Ver
gällungspflichtige Branntwein ausgeführt, oder wenn nachge
wieſen wird, daß eine gleiche Menge Branntwein, die der Ver
gällungspflicht nicht unterlag, vollſtändig vergällt oder ausgeführt
worden iſt. Als Ausfuhr von Branntwein gilt nach näherer Be
ſtimmung des Bundesrats auch die Ausfuhr von Erzeugniſſen, zu
deren Herſtellung Branntwein verwendet worden iſt. Von der Ver
gällungspflicht befreit iſt Branntwein 1. aus Brennereien mit
einer Jahreserzeugung von nicht mehr als 100 hl, 2. aus Obſt
brennereien, 3. aus Brennereien, die ausſchließlich Roggen,
Weizen, Buchweizen, Hafer oder Gerſte verarbeiten und nicht Hefe
nach dem Würzeverfahren herſtellen. Die näheren Beſtimmungen
trifft der Bundesrat.“ Ein Antrag Doormann u. Gen. bezwecktu. a. die völlige Streichung des S 72 des Srenniweinſtenergeſehes.

Der erſte dieſer Anträge wurde von dem konſervativen Mitantrag-
ſteller mit dem Streben begründet, die „Liebesgabe“ zu beſeitigen.
Jn Anknüpfung an die Ausführungen eines Zentrumsabgeord-
neten ſprach ſich der Reichsſchatzſekretär entſchieden dagegen aus,
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daß der Fonds zur Gewährung von Vergütungen für techniſchen
Spiritus noch weiter auf Koſten des Ertrages der Verbrauchs-
abgabe erhöht werde. Er hoffe im Gegenteil, daß der Beſchluß
über die Zuweiſung von 16 Millionen an dieſen Fonds noch einer
Reviſion unterzogen werden könne. Zu dem auf eine Aenderung
der Vergällungspflicht abzielenden Antrag müſſe er ſich die Stel
lung noch vorbehalten. Die Beſeitigung des in der geltenden Vor
ſchrift liegenden Odiums gegen die Brennereien, die Hefe im
Würzeverfahren herzuſtellen, möge erwünſcht ſein, werde ſich aber
nur auf Koſten der kontingentierten und der land wirtſchaftlichen
Brennereien verwirklichen laſſen. Jn der Abſtimmung wurde zu-
nächſt der Antrag, den S 72 des Branntweinſteuergeſetzes zu
ſtreichen, gegen 13 Stimmen abgelehnt, dann wurden ſämt
liche anderen zu S 13 vorliegenden Anträge abgelehnt, endlich
wurde S 13 der Vorlage ſelbſt ebenfalls abgelehnt. Nächſte
Sitzung Donnerstag vormittag.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 8. Mai 1912.

Am Miniſtertiſch: Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer.
Präſident Frhr. v. Erffa eröffnete die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten.
Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die erſte Beratung des

Geſetzentwurfs betr. die Erweiterung des Stadtkreiſes Trier.
Danach ſollen die Landgemeinden St. Matthias, Pallien und Hei
ligenkreuz vom Landkreis Trier abgetrennt und mit dem Stadt
kreis Trier vereinigt werden.

Abg. Schreiner (Ztr.) erklärte ſich für die Eingemeindung, die
ſowohl im Intereſſe von Trier wie der betreffenden Gemeinden
liege.

Abg. Dr. v. Brüning (Konſ.): Nach der Begründung der Vor
lage ſcheint ein dringendes Bedürfnis für die Eingemeindung nicht
vorzuliegen. Wir werden in der Kommiſſion zu prüfen haben,
ob die Vorlage notwendig iſt.

Abg. Dr. Bredt (Freikonſ.): Uns ſcheint gerade hier ein
Schulbeiſpiel für die Anwendung des Zweckverbandsgeſetzes vor
zuliegen.

Die Abgg. Dr. Röchling (Natl.), Dr. Heß (Ztr.) und Hoffmann
(Soz.) erklärten ſich für die Vorlage, die an die Gemeindekom-
miſſion verwieſen wurde.

Es folgte die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betr. die
Reinigung öffentlicher Wege.

Die Vorlage wurde nach kurzer Beratung unverändert ange
nommen, desgleichen eine Reſolution der Kommiſſion, worin die
Regierung aufgefordert wird, 6 Jahre nach dem Jnkrafttreten dem
men eine Nachweiſung über die Wirkung des Geſetzes vor
zulegen.

Es folgte die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über die
Stärkung des Deutſchtums (Beſitzfeſtigungsgeſetz).

Zur Begründung ergriff
Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer das Wort: Die

Vorlage iſt hervorgerufen durch die Notwendigkeit, Maßregeln
gegen Verluſte deutſchen Beſitzes zu ergreifen. Die Polen ſind
preußiſche Staatsangehörige und haben als ſolche Rechte und
Pflichten. Die Polen laſſen ſich aber nicht davon abhalten, einen
Staat im Staat zu bilden. Wenn man bedenkt, daß die groß
polniſchen Beſtrebungen ohne Niederbruch der preußiſchen Hoheit
ſich nicht verwirklichen laſſen, dann iſt es Recht und Pflicht der
preußiſchen Regierung, einem ſolchen Vorgehen nicht mit ver
ſchränkten Armen zuzuſehen, ſondern im Rahmen der Verfaſſung
und der beſtehenden Geſetze alles zu tun, um in den national ge
fährdeten Landesteilen das Deutſchtum in dem aufgedrungenen
Kampfe zu ſtärken (Bravo!), umſomehr, als es ſich um Landes-
teile handelt, die mit deutſchem Blute erkämpft worden ſind. Es
hat ſich als notwendig herausgeſtellt, das Geſetz auch auf Ober-
ſchleſien auszudehnen. Jch weiſe darauf hin, daß die Polen bei
den Reichstagswahlen im rheiniſch weſtfäliſchen Revier, in Eſſen
und Dortmund, ihre Stimmen für die Sozialdemokraten abge
geben haben. Dies Verhalten der Polen gibt der Auffaſſung der
Staatsregierung recht, daß ſie das Deutſchtum im Kampf gegen
derartige Beſtrebungen nicht im Stich laſſen kann. So lange die
Polen auf ihrem Standpunkt verharren, iſt eine Anderung in der
Haltung der Staatsregierung unter keinen Umſtänden möglich.
Die Maſuren, Litauer und Wenden fühlen ſich ſehr wohl bei uns,
und gegen den Gebrauch ihrer Mutterſprache haben wir nicht das
geringſte einzuwenden. Da der deutſche Beſitz in Nordſchleswig
in dauernder Abnahme begriffen und ein Vordringen der Dänen
zu konſtatieren iſt, mußte auch die Provinz Schleswig-Holſtein in
das Geſetz einbegriffen werden. Von einem Sprung ins Dunkle
kann man bei dieſer Vorlage nicht reden, da die Erfolge der An
ſiedlungskommiſſion für die Wirkung des Deutſchtums in Poſen
und Weſtpreußen vorliegen. Ich hoffe, daß wir mit dieſer Vor
lage ähnliche Erfolge erzielen werden. Ich hoffe ferner, daß Sie
die hohe nationale und wirtſchaftliche Bedeutung dieſer Vorlage
anerkennen und ihr zuſtimmen werden. (Beifall.)

Abg. v. Treskow (Konſ.): Die nationale Bedeutung der Bande
lage erkennen wir voll an. Sie iſt beſonders notwendig geworden
nach den Erfahrungen des Jahres 1911, wo die Verluſte deutſchen
Beſitzes ſehr groß geweſen ſind. Wir begrüßen es, daß eine Ent
ſchuldung des Grundbeſitzes mit der Vorlage verbunden iſt. Ich
möchte auch eine Ausdehnung des Geſetzes auf Brandenburg be-
antragen. (Lachen bei den Polen). Jch beantrage Überweiſung
an die Budgetkommiſſion. Beifall rechts).

Abg. Klocke (Ztr.): Den Zweck der Vorlage, der ſich auf die
Befeſtigung des ländlichen Beſitzes bezieht, können wir nur
billigen. Denn die Feſtigung und Erhaltung des ländlichen
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Grundbeſitzes iſt in hohem Maße geeignet, Heimatliebe und Vater
landsliebe zu fördern. Auch die Beſtimmungen des Entwurfs
über das Anerbenrecht ſind geeignet, eine bodenſtändige Bevölke
rung zu erhalten. Was aber unſere Bedenken in nationaler Be
ziehung betrifft, ſo iſt unſere Haltung zur Polenfrage bekannt, und
wir werden uns in der Kommiſſion hierüber eingehend unter
halten können. Ein zweites Bedenken beſteht für uns in der Be
fürchtung, daß die Parität der Konfeſſionen nicht gewahrt werden
könnte. Es würde ſehr zur Beruhigung beitragen, wenn bei der
Ausführung des Geſetzes die konfeſſionelle Parität gewahrt würde.
Das Zentrum hegt eine durchaus deutſch- nationale Geſinnung.
Wir ſtehen treu zu Staat und Reich und laſſen uns an Liebe zu
Kaiſer und König von niemand übertreffen. Wir erwarten, daß
das Geſetz nicht als Ausnahmegeſetz gegen das Zentrum angewandt
wird. In der vorliegenden Form können wir dem Geſetz nicht
zuſtimmen. Wir würden ihm zuſtimmen, wenn es die Beſitzfeſti
gung für das ganze Land bringen würde. (Beifall im Zentrum.)

Abg. Glatzel (Natl.): Unſere Stellung zu dem Geſetz iſt eine
freundliche. Es iſt notwendig, weil ein Vordringen der Polen
aus Weſtpreußen und Poſen auch auf andere Nachbarſtaaten ſich
bemerkbar macht. Wir billigen ſowohl die nationalen wie die
wirtſchaftlichen Ziele der Vorlage und hätten gewünſcht, daß ſie
auch eine Beſitzfeſtigung des gewerblichen Mittelſtandes in den
Städten gebracht hätte. Abg. Klocke meinte, der Begriff des
Deutſchtums in der Vorlage wäre nicht ſcharf umgrenzt. Das
Ausſchlaggebende wird aber doch die Sprache ſein. Beſonders be
grüßen wir es, daß auch die Arbeiteranſiedlung in das Geſetz hin-
eingekommen iſt. Ich hoffe, daß die Mehrheit des Hauſes ſich
über das Geſetz verſtändigen wird. (Beifall bei den Natl., Ziſchen
bei den Polen.)

Abg. Wolff-Liſſa (Fortſchr. Vpt.): Das Geſetz iſt ein Aus
nahmegeſetz; denn es ſoll nur auf einzelne Landesteile und nur
auf gewiſſe Teile der Bevölkerung angewandt werden. Wenn
trotz der Anſiedlungspolitik das Deutſchtum in den Oſtmarken
zurückgegangen iſt, was ſollen dann die 100 Millionen, die in dieſer
Vorlage gefordert werden, nützen? Wir haben den Mißerfolg der
Anſiedlungspolitik vorausgeſagt, wir ſind für ein ſolches Aus-
nahmegeſetz nicht zu haben.
Abg. v. Trampezynski (Pole): Friedrich Wilhelm III. hat den

Polen die Erhaltung ihrer Nationalität verſprochen. Iſt dem
Miniſter davon nichts bekannt? Bei den Reichstagswahlen von
1893 hatten wir 201 000, bei den letzten Wahlen 451 000 Stim-
men. Das iſt der Erfolg der Polenpolitik. Das Geſetz verſtößt
gegen die Reichsverfaſſung. Die Vorlage zeigt eine Verkehrung
aller Moralbegriffe, eine Verkennung des Unterſchiedes von Mein
und Dein. Es macht einen ekelhaften Eindruck, wenn man ſieht,
wie hier der Patriotismus bezahlt wird.

Abg. Dr. Viereck (Freikonſ.): Der preußiſche Staat kann nicht
dulden, daß die Polen einen beſonderen Staat in unſerem Staate
bilden. Das Geſetz gewährt den Anſiedlern erhebliche Vorteile.

Ein von den Konſervativen, Freikonſervativen, Nationallibe-
ralen und Freiſinnigen unterſtützter Antrag Aronſohn verlangt
eine Verſtärkung des Grundkapitals der Deutſchen Pfandbrief
anſtalt in Poſen auf 6 Millionen Mark.

Unterſtaatsſekretär Küſter: Die Regierung iſt bereit, Mittel
dazu bereitzuſtellen; in welcher Höhe, wird zu prüfen ſein.

Abg. Borchardt (Soz.): Wir können nicht anerkennen, daß die
Landesteile, für welche das Geſetz gelten ſoll, national gefährdet
ſind. Wir, die wir wahrhaft national ſind, (Lachen rechts), leben
mit den Polen und Dänen in Ruhe und Frieden. Das Geſetz wird
unwirkſam ſein.

Weiterberatung Donnerstag 11 Uhr: außerdem:
anleihegeſetz.

Eiſenbahn

Schluß nach 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 8. Mai 1912.

Am Bundesratstiſche Staatsſekretär Dr. Solf.
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr 17 Min.
Die Beratung des Verbots der Miſchehen auf Samoa wurde

fortgeſetzt.

Abg. Erzberger (Ztr.): Wir bedauern, daß der Antrag der
Kommiſſion abgeſchwächt werden ſoll. Der Antrag Richthofen
trifft nicht unſere Wünſche. Er bedeutet nichts als das Roß am
Schwanz aufzäumen. Die logiſche Folge eines Eheverbots iſt das
Konkubinat; es müßten ſomit zunächſt Maßnahmen zur Bekämp-
fung des außerehelichen Geſchlechtsverkehrs getroffen werden.
Die Samoaner ſind größtenteils Chriſten, und nun will ein
chriſtlicher Staat es Chriſten verbieten, einander zu heiraten! Jch
bedauere, daß gerade die Sozialdemokraten es ſein müſſen, die
hier im Reichstage die Einrichtung des Chriſtentums verteidigen.
(Lachen bei den Soz.) Seien Sie (zu den Soz.) doch froh, wenn
ich Jhnen mal eine Anerkennung zuteil werden laſſe. (Große
Heiterkeit, die Sozialdemokraten winken ab.) Jch bitte, es bei
den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu laſſen.

Abg. v. Böhlendorff-Kölpin (Konſ.): Wir wollen, daß unſere
kolonialen Bürger ſo erzogen werden, daß ſie ſich vor einer der
artigen Raſſenmiſchung von ſelber ſchützen. Es ſollten möglichſt
verheiratete Beamte hinausgeſchickt werden, um den Farbigen da
durch ein Vorbild zu geben. Das wäre die beſte Abwehr.

Abg. Frhr. v. Richthofen (Natl.): Die Vereinigten Staaten
von Nordamerika haben das Eheverbot mit Schwarzen ſehr gut
vertragen können und auch Deutſchland wird daran nicht zugrunde
gehen. Es iſt aber nötig, zunächſt die Deutſchen in den Kolonien
zu hören; deshalb bitte ich Sie, unſeren Antrag anzunehmen.

Abg. Dr. Braband (Fortſchr. Vpt.): Dieſer Anlaß gibt gute
Gelegenheit, die Selbſtverwaltungsorgane in den Kolonien zu
äräftigen, wie es unſer Antrag beabſichtigt.

Abg. Dr. David (Soz.): Mit dem Chriſtentum ſollten die Kon
ſervativen in dieſer Frage nicht kommen. Nach der chriſtlichen
Religion werden ja die Ehen im Himmel geſchloſſen. Da iſt es doch
eine ungeſunde Logik, die Ehen mit den chriſtlichen Samoanerin-
nen zu unterſagen. Bisher ſind 99 Prozent der Miſchkinder un
ehelich. Damit wird das ganze Argument der Raſſenreinheit über
den Hauſen geworfen. Erzielt wird höchſtens damit, daß künftig
100 Prozent uneheliche Miſchkinder geboren werden. Es gibt noch
ein anderes Gefühl, welches noch elementarer iſt als das Raſſen
gefühl. Dieſes Gefühl iſt beſonders zu berückſichtigen, da die Sa
moanerinnen anerkanntermaßen geradezu typiſche Schönheiten
des Menſchengeſchlechts ſind. Die Samoaner ſind ein prächtig ent
wickelter Stamm und ein hervorragend geſundes und ſchönes
Volk. Mancher Deutſche könnte ſogar ſeine Nachkommenſchaft
durch eine derartige Miſchehe aufbeſſern. (Heiterkeit.) Mit den
Negern ſind die Samoaner nicht in einen Topf zu werfen. Jeder
ſoll ſich der Verantwortlichkeit bewußt ſein, die er bei einer der-
artigen Verbindung übernimmt. Wir vollen aber nicht die
Frauen und die Kinder ſozial degradieren.

Nach weiteren Bemerkungen der Abg. Erzberger (Ztr.) und
Frhr. v. Richthofen (Natl.) ſchloß die Diskuſſion.

Es folgte die Abſtimmung über die Reſolution der Budget
kommiſſion auf geſetzliche Regelung der Ehen zwiſchen Weißen und
Farbigen in allen deutſchen Schutzgebieten und Regelung des
Rechtes derjenigen unehelichen Kinder, auf die das Bürgerliche
Veſetzbuch zurzeit nicht Anwendung findet. Es ſtimmten für dieſe

Reſolution 203, dagegen 133 Abgeordnete, bei einer Stimm
enthaltung. Die Reſolution iſt ſomit angenommen.

Damit war der Koloniaketat erledigt.
Es folgten die Abſtimmungen über die Anderung der Geſchäfts

ordnung (kleine Anfragen und Jnterpellationen).
Den Antrag der Konſervativen, den S 334 folgendermaßen zu

faſſen: „Die Stellung eines Antrages bei der Beſprechung einer
Interpellation iſt unzuläſſig. Es bleibt aber jedem Mitgliede des
Reichstages überlaſſen, den Gegenſtand in Form eines Antrages
weiter zu verfolgen“ wurde in namentlicher Abſtimmung mit 265
gegen 67 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen abgelehnt. Auch
alle weiteren Abänderungsanträge wurden abgelehnt und die
Vorſchläge der Kommiſſion angenommen. Die abgeänderte Ge
ſchäftsordnung tritt ſofort in Kraft. Die erſten kleinen Anfragen
können am kommenden Freitag geſtellt werden, ſie wären bis
heute abend einzureichen.

Es folgte die Abſtimmung über dte Anträge betr. Mindeſt
mitgliederzahl einer Fraktion. Der Antrag der Reichspartei,
wonach die Vereinigung von Mitgliedern und Hoſpitanten zur
Teilnahme an den Kommiſſionen und am Seniorenkonvent für
ausreichend erachtet wird, wenn ſie mit den Zugezählten 15 Mit
glieder erreicht, wurde mit 188 gegen 146 Stimmen bei 2 Stimm-
enthaltungen abgelehnt. Sodann wurde der Antrag der Kom
miſſion, wonach eine Fraktion aus mindeſtens 15 Mitgliedern
(Vollmitglieder und Hoſpitanten) beſtehen muß, unverändert an-
genommen.

Hierauf begann die zweite Leſung des Etats des Reichs
ſchatzamts.

Abg. Nacken (Ztr.): Der Reſolution der Sozialdemokraten auf
Beſeitigung der Unſtimmigkeiten und Härten, die ſich bei der Ein
teilung der Ortsklaſſen ergeben haben, ſtimmen wir zu. Die Re
ſolution entſpricht einem auf unſeren Antrag im vorigen Jahre
gefaßten Beſchluß der Buögetkommiſſion.

Reichsſchatzſekretär Kühn: Jm Jahre 1918 ſoll eine vollſtän
dige Nachprüfung der Klaſſeneinteilung erfolgen. Inzwiſchen hat
der Bundesrat die Befugnis, einzelne Orte in höhere Ortsklaſſen
einzureichen, wenn ſich das Bedürfnis dazu ergibt. Jm vorigen
Jahre ſind 67 Orte heraufgeſetzt.

Abg. Ebert (Soz.): In erſter Linie außer Stuttgart ſind
faſt nur kleine Orte mit wenigen Beamten in der Ortsklaſſe er
höht worden. Die Petitionen größerer Städte ſind faſt völlig ohne
Erfolg geblieben. In dieſem Falle, wo es ſich um ganz außer-
ordentliche ſozialpolitiſche Maßnahmen handelt, darf keine über-
triebene Sparſamkeit geübt werden. Die durch das Verfahren des
Bundesrats entſtandenen Härten müſſen möglichſt bald beſeitigt
werden. Jch bitte Sie, unſere dahin gehende Reſolution einſtim-
mig anzunehmen.

Reichsſchatzſekretär Kühn: Die Frage der Höhe der Entſchädi
gung muß hier vollſtändig ausſcheiden, es handelt ſich nur um die
Zuweiſung der Orte zu dieſer oder jener Klaſſe. In dieſer Be
ziehung hat ſich der Bundesrat ganz an die Grundſäße gehalten,
nach denen die Budgetkommiſſion die eingegangenen Petitionen ge
prüft hat. Ich kann beſtimmt verſichern, daß, obwohl die Reichs
finanzbehörde mit der Ausführung der Beſtimmungen beauftragt
war, finanzielle Geſichtspunkte in keiner Weiſe im Vordergrunde
geſtanden haben und dieſe auch in Zukunft bei einer Neuregelung
nicht entſcheidend ſein ſollen.

Abg. Dr. Quarck-Koburg (Natl.): Auch meine politiſchen
Freunde werden der ſozialdemokratiſchen Reſolution zuſtimmen.
Es ſollte aber eine mildere Praxis Platz greifen, ſonſt haben die
national- bürgerlichen Parteien die Fenſter zu bezahlen, die die
Hartleibigkeit der Regierung einwirft. (Schallende Heiterkeit).

Abg. Dr. Neumann-Hofer (Fortſchr. Vpt.): Bei Reviſion
dieſer Dinge ſollte auch Rückſicht darauf genommen werden, Un
ſtimmigkeiten zu beſeitigen, die durch die Verſetzung von Beamten
in Orte mit höherer Steuerlaſt entſtehen. Die geſamte Zollver
waltung ſollte auf das Reich übernommen werden; die Verhält
niſſe haben ſich derartig entwickelt, daß wir davor nicht zurück
ſchrecken ſollten, wenn dadurch eine Verfaſſungsänderung notwen
dig würde.

Reichsſchatzſekretär Kühn: Eine Vereinheitlichung des Zoll
weſens dürfte kaum in einem Einheitsſtaate erreicht werden. Für
uns kommt es aber darauf an, daß wir uns auf den realen Boden
der Reichsverfaſſung ſtellen müſſen. Wir haben nur im allge
meinen darüber zu wachen, daß in den einzelnen Bundesſtaaten
die durch Reichsgeſetz vorgeſchriebenen Abgaben erhoben werden.
Eine Entſchädigung an die Bundesſtaaten muß bezahlt werden;
dieſe richtig zu bemeſſen, iſt außerordentlich ſchwer, da ſie teil
weiſe durch die Verfaſſung, teilweiſe durch die einzelnen Steuer
geſetze geregelt iſt. Wir werden in nächſter Zeit den Bundes
ſtaaten ein neues Projekt für die Verteilung der Entſchädigungen
vorlegen, wobei ElſaßLothringen beſonders berückſichtigt wer
den ſoll.

Abg. Landsberg (Soz.): Die meiſten Beamten in Magdeburg
beklagen ſich darüber, daß ſie durch die Zurückverſetzung in eine
niedrigere Ortsklaſſe geſchädigt ſind. Die Militärverwaltung
zahlt heute ſchon höhere Mietsentſchädigungen, deshalb ſollte
dieſe Frage grundſätzlich geregelt werden.

Abg. Erzberger (Ztr.): Die Bezüge der Altpenſionäre müſſen
dahin verbeſſert werden, daß die Unterſchiede zwiſchen den früher
und heute gezahlten Gehältern ausgeglichen werden. (Sehr
richtig.) Unwürdig iſt es, die alten Beamten immer wieder auf
den Petitionsweg zu verweiſen.

Abg. Zimmermann (Natl.): Starke Finanzen ſind für das
Reich ebenſo notwendig, wie ein ſtarkes Heer und eine ſtarke
Marine. Ein möglichſt ſeltener Wechſel in der Leitung des Reichs
ſchatzamtes iſt hierzu erwünſcht, deshalb wünſchen wir dem neuen
Reichsſchatzſekretär ein langes Verbleiben im Amt. (Bravo!)

Abg. v. Oertzen (Reichspt.): Die ſozialdemokratiſche Reſolu
tion iſt eigentlich ganz ſelbſtverſtändlich. Die Ausführungen des
Abg. Erzberger wegen der Altpenſionäre kann ich voll unter
ſchreiben. Die Penſionen müſſen nach dem heutigen Stand der
Lebensmittelpreiſe bemeſſen werden. Auf Almoſen ſie zu verweiſen,
iſt unwürdig. (Sehr gut!)

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Wenn wieder einmal neue Steuern
notwendig werden, möge der Staatsſekretär auf ſolche ſinnen, die
nicht die breiten Bevölkerungsmaſſen treffen.

Abg. Junck (Natl.): Man ſollte nicht einzelne Orte mit Sonder-
wünſchen herausgreifen, vielmehr ſollte der Staatsſekretär grund
ſätzliche Maßnahmen treffen.
Abg. Ahlhorn (Fortſchr. Vpt.): Wir ſtimmen der ſozialdemo
kratiſchen Reſolution zu. Die Frage der Altpenſionäre muß geſetz
lich geregelt werden.

Abg. Vietmeyer (Wirtſch. Vgg.): Wir ſtimmen der Reſolution
der Sozialdemokraten zu. Die Regelung des Wohnungsgeld
zuſchuſſes iſt notwendig.

Die Reſolution wurde hierauf angenommen und das Gehalt
des Staatsſekretärs bewilligt.

Beim Titel Allgemeine Fonds“ trat
Abg. Prinz Schönaich-Carolath (Natl.) für Aufbeſſerung der

Veteranenbeihilfen ein. In den nächſten Jahren werden große
Summen frei durch die Vollendung des Kaiſer WilhelmKanals und
durch Erledigung des alten Flottengeſetzes. Dieſe ſollte man für
die Veteranen beſtimmen. Sonſt ſollte man zur Einführung der
Wehrſteuer areifen.

Reichsſchatzſekretär Kühn: Dadurch, daß fünf Millionen in den
Fonds mehr eingeſtellt ſind und zufriedenſtellende Ausführungs-
beſtimmungen des Bundesrats ergangen ſind, dürfte die Frage
der Veteranenbeihilfe erledigt ſein. Die Unterſtützung ſoll auch
gewährt werden, wenn nach Beſtätigung des Ortsvorſtandes die
Familienmitglieder zur Unterſtützung nicht geeignet ſind. Es ſoll
wohlwollend und weitherzig dafür geſorgt werden, daß die bereit
ſtehenden Mittel den Veteranen auch wirklich zugute kommen.

Abg. Belzer (Ztr.): Von einer Milde in der Anwendung des
Geſetzes kann keine Rede ſein; das zeigen die vielen Petitionen.
Die Ausführungsbeſtimmungen müſſen revidiert werden. Die
Offizierspenſionen werden gar zu leicht bewilligt (lebhaftes: Sehr
richtig!)). Da ſollte man den Veteranen erſt recht entgegen
kommen.

Hierauf vertagte ſich das Haus.
Morgen 1 Uhr: Fortſetzung der Etatsberatung;

kleine Strafgeſetz-Novelle.

Schluß nach 615 Uhr.

Ausland.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Aus Rhodos.
Die römiſche „Agenzia Stefani“ meldet aus Rhodos

vom 7. Mai: Der Zerſtörer „Oſtro“ hat im Hafen von
Lindos den Wali von Rhodos und ſeine beiden Sekre-
täre gefangen genommen, als ſie ſich anſchickten, die
Jnſel zu verlaſſen. Der Wali und ſeine Sekretäre werden
bei der erſten Gelegenheit nach Jtalien gebracht werden.
Vier türkiſche Offiziere und 28 Soldaten haben ſich den
italieniſchen Vorpoſten ergeben. Die Haltung der Be
völkerung iſt ruhig und achtungsvoll.

Jn der türkiſchen Deputiertenkammer

außerdem

teilte entgegen vorſtehenden, aus italieniſcher Quelle
ſtammenden Meldungen am geſtrigen Mittwoch der Präſi
dent mit, es ſei eine günſtige Nachricht aus Rhodos
eingelaufen. Sie ſei zwar noch nicht amtlich beſtätigt, doch
hoffe er, daß die Beſtätigung bald kommen werde.

Offenbar handelt es ſich um eine an den türkiſchen
Miniſter Talagat privatim vom Wali von Smyrna
übermittelte Nachricht, in der gemeldet wird, daß nach
einem Telegramm des Kaimakams von Marmaritza die
türkiſchen Truppen auf Rhodos die Jtaliener
zurückgeſchlagen und tauſend Gefangene
gemacht hätten. Die Jtaliener ſollen zahl-
reiche Tote verloren haben.

Aus Tripolis.
Aus Tripolis wird gemeldet: Zur Vervollſtändigung der

Befeſtigungen, die Tagiurag mit Tripolis verbinden, haben zwei
Züge und 30 Laſtautomobile das erforderliche Material an Ort
und Stelle transportiert. Die mit den Arbeiten beſchäftigten
Truppen wurden von einer Kavalleriebrigade ſowie zwei Ba
taillonen Jnfanterie und einem Bataillon Askaris gedeckt. Die
Arbeiten wurden nicht geſtört. Aus Benghaſi wird vom
7. Mai gemeldet: Eine kürzlich gebildete Truppe von Eingeborenen
wurde heute früh zum erſten Male verwendet. Jn der Oaſe Ga-
rianes ſtieß ſie auf verſteckt liegende Gruppen von Beduinen und
serſtreute dieſe, wobei ſie Beweiſe großen Mutes ablegte.

Wem ſoll man nun glauben?
Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgendes Tele-

gramm aus Rom zu: Die römiſche „Agenzia Stefani“ er-
klärt, die Madungen des türkiſchen Kriegsminiſteriums über
die Einnahme von Lebda am 3. Mai, über die
Kämpfe um Homs am 4. Mai, ſowie über einen angeb-
lichen Kampf öſtlich von Tripolis am 4. Mai ſeien durchaus
falſch. Der Kampf bei Lebda am 3. Mai ſei ein vollſtändi-
ger Sieg für die Jtaliener geweſen, die neun Tote und
56 Verwundete gehabt und endgültig die Stellungen von
Lebda beſetzt hätten. Die Türken ſeien zurückgeſchlagen wor-
den und hätten 300 Tote gehabt. Am 3. Mai hätten die
Jtaliener, die nur unbedeutende Verluſte hatten, in der Oaſe
Sliten die Araber und Türken unter großen Verluſten in die
Flucht geſchlagen. Was Tripolis anbetreffe, ſo habe dort
am 4. Mai kein Kampf ſtattgefunden.

Zur Lage in Marokko.
Zur Plünderung der Farm der Firma Renſchhauſen u. Co.

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin: Außer den bereits
vorliegenden Telegrammen über die Plünderung der Farm
der Firma Renſchhauſen u. Co. in Marokko ſind keine
näheren Nachrichten eingegangen. Nicht nur durch
den deutſchen Geſandten in Marokko, ſondern auch durch den
deutſchen Botſchafter in Paris ſind die nötigen Schritte
getan worden, um die Angelegenheit klarzuſtellen.

Die Pariſer „Agence Havas“ meldet unter dem 7. Mai
aus Tanger: Aus Nachrichten, die man für zuverläſſig heeten
kann, geht hervor, daß der deutſche Geſandte dem franzöſi
ſchen Geſchäftsträger folgende Tatſachen unterbreitet hat:
150 von franzöſiſchen Offizieren ausgebildete Soldaten der
ſcherifiſchen Truppen hätten in der Farm Ouled-Aeſſam, die
dem eingeborenen Sekretär des deutſchen Vizekonſuls in
Larraſch, Meier, einem Teilhaber der Firma Renſchhauſen,
gehört, „Hausſuchungen“ vorgenommen. Man glaubt, „daß
ſie nach Deſerteuren forſchen“ wollten.

Truppenverſtärkungen.
Eine Note der Pariſer „Agence Havas“ beſagt: Vom

10. Mai ab werden anſehnliche Truppenver-
ſtärkungen nach Marokko entſandt werden, und zwar
Tirailleurs, Jnfanterie, Kolonialinfanterie, Gebirgs
artillerie, Legionäre, Chaſſeurs d'Afrique und ſenegaleſiſche
e Die Geſamtſtärke der in den verſchiedenen Gebieten
befindlichen Truppen wird nach der Verſtärkung 43 000
Mann betragen.

Die franzöſiſch- ſpaniſchen Verhandlungen.
Nach einer anſcheinend offiziöſen Londoner Meldung

über die franzöſiſch- ſpaniſchen Verhandlungen haben die
zwiſchen dem Foreign Office und den Botſchaftern Frank

und Spaniens geführten Beſprechungen über die
rage des Uerga-Gebiets ein günſtiges Ergebnte

gehabt, ſo daß eine Regelung dieſer Angelegenheit als un
mittelbar bevorſtehend bezeichnet wird.

Die engliſchen SFlottenmanöver.
Der König von England iſt in Weymouth ange

kommen und hat ſich an Bord des Flaggſchiffes „Neptun“
begeben, um das Kommando über die Manöver des l1., 2.,
3. und 5. Geſchwaders der nach dem neuen Reorganiſations-
plan umgeformten Heimatflotte zu übernehmen. Der König
war die Nacht an Bord ſeiner Jacht durch Nebel im Solent
aufgehalten worden.
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Zum GardouBennettAusſcheidungsrennen
Die geſtrige Sitzung der Preisrichter für das in Dresdenabgehaltene Sordon VehnettAusſcheidungsrennen der Frei

ons iſt zu folgendem Schiedsſpruch gekommen. Sieger
Otto Korn mit Ballon „Franken II mit 516 Kilometer,Weiter iſt Major v. Abereron mit Ballon „Abereron mit

Kilometer, dritter Oberleutnant Stach v. Gols heim
t Ballon „Krefeld“ mit 45745 Kilometer. Ueber die Teil

hme der Preisträger am GordonBennettrennen in Stutt-
Jart das im Oktober ſtattfindet, fällt die Entſcheidung auf
Grund einer Sihung der Freiballonkommiſſion des Deutſchen
Luftfahrerverbandes in Berlin, die ſich dahin zu entſcheiden hat,

och ein Ausſcheidungsrennen unter den Siegern des
Dresdener und Leipziger GordonBennettAusſcheidungsrennens.
ſtattzufinden hat, wofür Breslau in Ausſicht genommen iſt.

Aus Nah und FHern.
Schwerer Eiſenbahnunfall. Wir erhalten aus Jünkerath,

Mai, folgende amtliche Meldung: Heute vormittag 10 Uhr
50 Minuten ſtießen zwiſchen den Stationen Jünkerath und
Liſſendorf zwei Bauzüge auf einem außer Betrieb befind-
lichen Gleis infolge unterlaſſener Verſtändigung zuſammen.
Vier Perſonen wurden ſchwer, ſechs leicht verletzt.
Der Betrieb wurde nicht geſtört.

neberſchwemmungsgefahr in Tirol. Jnfolge anhaltenden
heftigen Regens iſt in mehreren Orten Tirols, beſonders in Oſt
lirol, Ueberſchwemmungsgefahr eingetreten. Der Ort Sankt
Johann iſt teilweiſe überſchwemmt. Die Orte Waidring
und Erpfendorf ſind bedroht. Eine Brücke bei Erpfendorf
iſt weggeriſſen worden, eine zweite iſt ſtark gefährdet. Von
Köſſen iſt keine Nachricht zu erhalten, weil der Verkehr
unterbrochen iſt. Der Lech iſt geſtern um 2 Meter geſtiegen.

Der Vulkan auf der Samogainſel Savaii, deſſen ver
heerende Ausbrüche während der letzten Jahre noch in allge
meiner Erinnerung ſind, hatte ſchon ſeit längerer Zeit in ſeiner
Tätigkeit ſtark nachgelaſſen. Der Vulkan iſt dann, wie die „Neus
politiſche Correſpondenz erfährt, in der erſten Hälfte des Sep
tember vorläufig völlig erloſchen.

Perſonalnachrichten.
Perſonalien von der Schule.

I. Veränderungen unter den Kreis- und Ortsſchul-
inſpektoren. Dem Superintendenten Orthmann in Witten-
berg iſt die vertretungsweiſe Verwaltung des Kreisſchulauf-
ſichtsbezirkes Wittenberg-Land vom 11. Mai d. Js. ab übertragen
worden. Ernannt ſind: Burgprediger Calaminus in Wettin zum
ſtellv. Ortsſchulinſpektor über Döblitz, Pfarrer Pariſius in
Großtreben zum Ortsſchulinſpektor über Großtreben,
Pfarrer Heßler in Burgholzhauſen zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor
über Seena, Pfarrer Ulrich in Bockwitz zum ſtellv. Orts
ſchulinſpektor über Bockwitz und Kleinleipiſch.. II. Zum
Hauptlehrer iſt ernannt: Lehrer Geidel in Gleſien.
III. Jn dem Schuldienſt ſind: a) auftragsweiſe be-
ſchäftigt: die Lehrer Klage in Sprotta, Koch in Haute-
rode, Borsdorff in Altenburg a. S., Kunze in Seena,
Rohns in Altenbeichlingen, Jungblut in Helfta;
b)y einſtweilig angeſtellt: die Lehrerin Schröder in
Eilenburg, die Lehrer und Küſter Rohkrämer in Zangen-
berg, Saalheim in Oberthau, die Lehrerin Lehmann in
Sangerhauſen die Lehrer und Küſter Voigt in Roſen-
feld, Eulau in Taura, Mittelſchullehrerin Maehnert in
Halle a. S., Lehrer Hoppe in Großthiemig; c) end-
gültig angeſtellt: Zeichenlehrer Fiedler in Bitterfeld,
Lehrerin Wolter in Niemegk, die Lehrer Schmidt in Doms-
dorf, Kunze in Halle a. S., Struck in Halle a. S., Rektor
Mehlhaſe in Elſterwerda, Lehrer Knittel (Kurt) in Merſe
burg, Mittelſchullehrer Becker in Halle a. S., Rektor Sander
in Nebra, Lehrerin Trimolt in Roßleben, die Lehrer und
Küſter Dieckmeiyer in Arnſtedt, Weber in Schköna, Stürze
in Friesdorf, Schlegel in Tromsdorf, Franke in
Sprotta, Triebel in Draſchwitz. IV. Aus dem Schul
dienſt des Regierungsbezirks Merſeburg ſcheiden aus: die
Lehrer Günther in Böllberg mit Ende März 1912, Schauer-
hammer in Schladebach mit Ende März 1912, Drews in
Radewell mit Ende Juni 1912, Höde in Helfta mit
15. April 1912, Techn. Lehrerin Schmiedt in Bitterfeld mit
Ende Juni 1912, die Lehrer Ritter in Grabo mit 15. April 1912,
Kühne in Biehla mit Ende April 1912, Waßmann in
Greppin mit Ende April 1912, Boy in Günthersdorf mit
Ende April 1912. V. Jn den Ruheſtand ſind verſetzt worden:
Hauptlehrer Werner in Schraplau, Lehrer und Organiſt
Adlung in Pretzſch a. d. Elbe, Lehrer Nürnberger in Voigt
ſtedt. VI. Geſtorben iſt: Lehrer Hartung in Halle a. S.
VII. Fortführung von Privatſchulen: Dem Diakonus
Meſſerſchmidt in Querfurt iſt die jederzeit widerrufliche Er
laubnis zur Uebernahme der Leitung der höheren Privatſchule in
Querfurt erteilt. Decksgleichen dem Oberlehrer Profeſſor
Auguſt Zander in Torgau zur Leitung einer höheren Privpat-
knabenſchule in Halle a. S., Friedrichſtraße 24. VIII. Orden s-
verleihungen: Dem Hauptlehrer Eichler in Böllberg,
dem Lehrer Gommel in Zeitz und dem Hauptlehrer Werner in
Schraplau iſt der Adler der Jnhaber des Kgl. Hausordens
von Hohenzollern verlichen. Erledigte Stellen. Zum
1. Juli 1912: Pretzſch a. d. Elbe: Lehrer und Organiſt, Rad e-
well: Lehrer.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
J Jnuternationale Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik

Leipzig 1914. Die Ständige Oeſterreichiſche AusſtellungsKom-
miſſion in Wien hat dem Direktorium der Jnternationalen Aus
ſtellung für Buchgewerbe und Graphik Leipzig 1914 offiziell die
Mitteilung zugehen laſſen, daß eine Anzahl von öſterreichi
ſchen Firmen für Buchdruck und Chemigraphie bereits ihr
prinzipielles Jntereſſe an der Ausſtellung erklärt hat, und daß
daher auch die Wiener Handels und Gewerbekammer ſich für
z Beteiligung Oeſterreichs an der Ausſtellung ausgeſprochen

t.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 9. Mai 1912.

Der HSürſorgetag in Halle,
der vom Herrn Oberpräſidenten für geſtern, Mittwoch, nach dem
„Grand Hotel Berges“ einberufen worden war, war von den Vor
ſtänden und den ärztlichen Beratern der Fürſorgeſtellen ſtark be
ſucht. Sämtliche Vortragende ſprachen ſich für eine Zuſammen
faſſung der Wohlfahriseinrichtungen in entſprechenden Leitſätzen,
über die wir noch berichten werden, aus. Ebenſo ſtellten ſich auf
dieſen Standpunkt die Redner in der nachfolgenden Ausſprache,
wenigſtens ſoweit die kleineren Städte und das Land in Frage
kommen. Auch für die großen Städte iſt die Zuſammenfaſſung
wünſchenswert.

Cetzte Telegramme
Jm Jntereſſe der Feuerwehr.

Verlin, 9. Mai. Jn der Stadkverordnetenverſammlung iſt ein
Antrag eingebracht worden, dem preußiſchen Feuerwehrbeirat
15 000 Mk. zur Errichtung eines Feuerwehrerholungsheims in
Verbindung mit einer Landesfeuerwehrſchule zur Verfügung zu
ſtellen.

Verhängnisvolle Folgen der Sonnenfinſternis.
Berlin, 9. Mai. An Netzhautentzündung iſt auch

in Berlin eine Anzahl Perſonen erkrankt und teilweiſe faſt
erblindet, die die Sonnenfinſternis mit unbewaffnetem Auge
beobachtet hatten.

Die Streikexzeſſe der Rheinſchiffer.
Köln, 9,. Mai. Jnfolge der Ausſchreitungen der ausſtändigen

Rheinſchiffer wird allen Rheinſchiffen auf Antrag Schutzbegleitung

gewährt. 7Die Folgen Wolkenbruchartiger Regen.
Jmmenſtadt, 9. Mai. Jnfolge des geſtrigen wolkenbruch-

artigen Regens ſind die Flüſſe über die Ufer getreten. Geſtern
abend mußte der Zugverkehr Sonthofen--Jmmenſtadt eingeſtellt
werden. Auch illerabwärts bei Stein ſind die Wieſen längs der
Bahn ſo überſchwemmt, daß das Waſſer bereits bis an die
Schienen reicht.

Jtalien dementiert wieder!
Rom, 9. Mai. Die „Agenziaga Stefani“ meldet: „Die

angebliche Depeſche des Gouverneurs von Rhodos, die einen
türkiſchen Sieg und die Gefangennahme von 1000 Jtalienern
meldete, iſt vollkommen unzutreffend. Der Gouverneur und
ſeine Sekretäre ſind Gefangene der Jtaliener und ſollen nach
Italien transportiert werden.“

Börſen- und Handelsteil.
Zentralſtelle der Hopfenvereinigungen Mitteleuropas.

Jn Eger wurde eine Zentralſtelle der Hopfenver-
einigungen Mitteleuropas mit dem Sitz in Saatz unter Teil-
nahme des Oekonomierates Faiſt-Nürnberg und des bayeriſchen
Hopfenbauinſpektors Profeſſors Wagner gegründet. Die
Zentralſtelle ſoll eine umfaſſende Anbau- und Preis-
ſtatiſtikherausgeben. Das Tätigkeitsgebiet iſt vorerſt auf
Deutſchland und Oeſterreich beſchränkt.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1673 250 Mark 4 96 und

4 192 500 Mark 334 Brandenburger Rentenbriefe;
18 009 000 Mark 4 Breslauer Stadtanleihe von
1906 VII. bis X. Ausg. unkv. 21 und 4000 000 4 Breslauer
StadtAnleihe von 1909 I. Ausg. unkv. 24.; 2000 000 Mk. neue
Aktien des Magdeburger Bankvereins zu Magdeburg.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 8. Mai, wird uns gemeldet: Die Börſe er-

öffnete träge. Rio Tintos lagen ſchwach auf Rückgang des
Kupferpreiſes. Auch Goldminenwerte ſchwächten ſich ab. Für
Rio Tintos trat ſpäter Nachfrage ein; es hieß, daß die ameri-
kaniſche Statiſtik weniger ungünſtig laute. Für die Schwäche der
franzöſiſchen Rente wurden die Verhältniſſe in Marokko
als Grund angegeben.

Eine Meldung aus London, 8. Mai, beſagt: Der Ver-
kehr an der Börſe war infolge der bevorſtehenden Medioliqui-
dation ruhig. Amerikaner blieben vernachläſſigt; Canadians
waren matter. Kaffirs lagen gedrückt infolge der neuen Steuer-
vorſchläge der ſüd afrikaniſchen Regierung.

W. Der Aufſichtsrat der Deutſchen Afrika-Bank hat be-
ſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung einer acht-
prozentigen Dividende für 1911 vorzuſchlagen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 8. Mai. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 230--231
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Mai 231.25 bis 231,50 Abnahme im
Juli 228,25--227,25--227,75 Abnahme im September
209--208,25--208,75 Abnahme im Oktober 208,60--208 bis
208,50 Roggen für 1000 kg. Jnländ. 201 202
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 202--260:,50 bis
201,75 Abnahme im Juli 200,00--198,75--199,75
September 169,50--178,75--179,50, Abn. Okt. 179,00 G. Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 4560 g. Abnahme im Mai 202,00
Abnahme im Juli 203,50 bis 202,50 Abnahme im September
bis 177,75 Abnahme im Oktober bis bisMais für 1000 Kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Juli 160,25 Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,50--29,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O und 1: 23 40
bis 25,70 Abnahme im Mai 23,75 Abnahme im Juli
23,86 Abnahme im Sept, M. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Mai 65,90 Abnahme im Oktober
67,00 67,50 67,40

Frühmarkt. (Amtliche Notterungen.) Berlin, 8. Mai,
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 232232 Abn. Mai

AM, Abnahme im Juli 228,25 bis 228,75 Ac.,
Abn. im Sept. Okt. A. Roggen loko 203--203
Abnahme im Mai bis Ac, Abnahme Juli bisAbn. im Septembr 179,25--179,50 im Okt. A.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 197,90--203,00
ſchwere do. 202,00--211,00 ruſſiſche und Donau leichte 197,00
bis 200 do. ſchwere 201--204 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 214--218,
do, mittel 211--213 do. gering 208--210, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 206 bis 211 Frixß 203 bis 205
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 189 bis 192 do. abfallender
185-- 188 xunder 188--193 do. abfallender
türk. und ſerb. G frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 183 188 ruſſiſche do. 181--188 feine
Taubenerbjen 189--200 Viktoriagerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,50--29,50 c. Roggenmehl 0 u. 1 loko 23.20 bis
25,60 Weizenkleie grobe 14,60--15,00 feine 14,60
bis 15,00 Roggenkleie 14,75--15,00 c. Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 8. Mai Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der PVreisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
23:,50, Sept. 208,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 193,95, Mai 191 „65,
Chicago Northern I Spring, Mai 181,95, Juli 176,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 177.85. Paris Lieferungsware Mai
Budapeſt Lieferungsware Mai 197,50. Odeſſa Ulka 92 3 4Beſ. einſchl. Vordoſpeſen loko Vuenos Llires Vurchſhu.

Oualität bordfrei Mai 1565,75. Ro gen: Berlin 712 gr. Mai 201,75,
Sept. 179,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 203,00, Sept. 277,75. Mais: Berlin

gsware Mai Chicago mixed Mai 132,60. Buenos
Aires DurchſchnittsQualität bordfrei Juni 89,00.

L. Hamburg, 8. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsratée-
Weizen: Manitoba III Mai Juni 236 IV April Mai 227
Mai/ Juni 226 V April Mai 211 Mai Juni 210 AC, Argent.
Baruſo 79 kg ſchw, 232. 78 kg April Mai 228 75 kg April Mai
223 Roſaſé 77 kg März Llpril 2334 Auſtral, Febr. März
242X Choice White Karachi Mai Juni 230 Ulka April Mai
9 Pud 20/25 2391 2530 A. Roggen: Südr. 9 Pud
15/20 ſchw. 202 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg fällig 191
ſchwim. 184 Mai 1683 Ac, Juni 182 Juli 166 C.

Hafer: Nordruſſ. 50/54 kg 3 Mai Juni 212 La Plata
46/47 kg März/ April 180 50 kg 183 C Mais:
Odeſſa ſchwim. La Plata April Mai 1571 Mai Juni
151 Juni Juli 1491 C. Juli Aug. 149 Donau Galfox
fällig 180 prompt 173

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 8. Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 33,00--33,50 Mk. Tendenz feſt.

Berlin, 8. Mai. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,75 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 8. Mai. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104-- 105 Ltr.) 86,50--87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 97,00 98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 8. Mai. Spiritus
MaiJuni 31,75 G., Juni-Juli 31,75 G.

Paris, 8. Mai. Spiritus flan, Mai 63,50, Juni 63,50,
Juli-Auguſt 64,00, September Dezember 53,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 8. Mai. Rüböl loko 77,00, Oktober 70,50.
Hamburg, 8. Mai. Rüböl feſt, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 8. Mai, Leinöl flau, loko 45, Juni 42

ruhig, Mai 32,25 G.,

Juni-Anguſt 42, September- Dezember 38
Paris, 8. Mai. Rüböl ruhig, Mai 74,75, Juni 75,00,

Juli-Auguſt 75,50, September- Dezember 76,90.
Zucker.

W. Hamburg, 8. Mai. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance,
per Mai 13,47! per Juni 13,57 per Juli 13,67 per Auguſt 13,80,
per Oktbr.- Dezbr. 11,32 per Jan. -März 11,421 Tendenz: ruhig.

W. London, 8. Mai. Rüben Rohzucker 88 Mai 13 ſh.
4l gehand., matt, Javazucker 7 c prompt 13 ſh. 9 Verkäufer ruhig.

affee.
Hambnurg, 8. Mai. Kaffee Termin -Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 68 G., September 68 G.,
Dezember 68 G., März 671 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 8. Mai. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
loko 52,

Havre, 8. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 83
September 84 Dezember 832 März 83 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 7. Mai. Kafſee. Zufuhren 3000 Sack
in Rio, 11000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 8. Mai. Baumwolle, ruhig.

loko 66,50 Pfg.
Antwerpen, 8. Mai. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Mai 5,65 Käufer, Februar 5,50 Käufer. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 8. Mai. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Vallen. Tendenz Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Mai 6,31,

per MaiJuni 6,31, per Juni-Juli 6,32, per Juli-Auguſt 6,82, per
Aug.-Sept. 6,32, per Sept.Okt. 6,30, per Okt.-Nov. 6,28, per Nov.
Dez. 6,27, per Dez.Jan, 6,26, per Jan. Febr. 6,26.

Metalle.
Amſterdam, 8. Mai. Bancazinn feſt, loko 126!/,.
London, 8. Mai. Blei, ſpan., 1616 Lſtrl., engl. 162/, Lſtrl.,

Zinn 7 Lſirl., Zink 257 Lſtrl., ChiliKupfer 69 Lſtrl,, 3 Monate
69 18 ſtrl.

Glasgow, 8. Mai. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 53 sh. 4 d.

Upland middling

Roheiſen ſtetig.

Tiere und tieriſche Produnte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 8. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauſ: 355 Rinder
(darunter 221 Bullen, 23 Ochſen, 91 Kühe und Färſen),
2654 Kälber, 1258 Schafe, 18 602 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kübe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 90--105 (129--150), B. 65
bis 70 (108--117), C. 58 62 (97--103), D. 48--55 (84 96)
E. 37--45 (67--82). Schaſe: A. 41--45 (81 92), B. 37--40(76 82),
C. bis 38 (bis 81), D. A. Schweine: A. 58 (73),
B. 57--58 (71--73), C. 55--57 (69 -71), D. 53-56 (66--70),
E. 50--52 (62 65), F. 52-53 (65--66) Vom Rinder
auftrieb blieben wenige Stück übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt.
Bei den Schafen wurde der Marktbeſtand geräumt. Der Schweine
markt verlief ruhig und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 8. Mai. Auftrieb: 3394 Schweine,

334 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft.
zuletzt flau; Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im
Engroshandel für Läuferſchweine: 7--8 Monate alt 46-—59
5--6 Monate alt 35--45 Pölke 3--4 Mon. 2634 für
Ferkel 9--13 Wochen alt 2025 6--8 alt Wochen 15 19

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 8. Mai. Roter WinterWeizen loko 124!/,,

per Mai 123/,, per Juli 118/,, per Septbr. 113/,, per Dezbr.

Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,50.Getreidefracht nach Liverpool 3!7,.
W. Chicago, 8. Mai. Weizen per Mai 117!/,, per Juli 11287,,

per Sept, 108*/.. Mais per Mai 808/,, per Juli 777/, per Sept. 75
W. New-York, 8. Mai. Petroleum Standard white in New.

York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,50, do
Credit Balances at Oil City 1,55. Kupfer 15,35 18,60.

W. New-York, 8. Mai. Schmalz Weſternſteam 11,25, Rohe
und Brothers 11,55.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 7. Mai 1.05, ä. Mai 1.05. Grochlitz

0.72, 0,58. Nebra Obp. 2.00, 1.92. Nebra Untp.
1.34. 1.26. Brückenp. 0.80. 0.72. Köſen 0,52,

Weißenfels Untp. 0,16, 0.36. Trotha 1.30, 1.32.
leben 0.70, 0.72. Bernburg 0,25, 0.28. Calbe Obp.

131, 1.31. Calbe Utp. C. 15, 0.15. Griehn: 0.01, 0.04.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. err für e Allgemeines, Börſen u. t r
eu er eniee A VBlirüge ibentver

erlei V ichtungen.
Bank für Handel u, Industrie W 7zetger Filiale Halle a. S.

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark.
Heserven:

SA—«—GGGOKGGSGGfGSGGCVCOClWY. m

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo:
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